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Patrick Chappatte,
International Herald Tribune

Neuer Abrüstungsvertrag

Nate Beeler | Washington Examiner

Nach iMac, iPod, iPhone

und iPad die iPleite.
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Jürgen Tomicek | Deutschland

Alles im Blick

Peray | Thailand

Crossmächte in

Kirgistan

David Fitzsimmons,
The Arizona Star

« Sorry, ich verstehe

nichts bei diesem

Baustellenlärm.»

Martin Sutovec I Slowakien
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Sepp Blatter

Boring

Sepp
Blatter

findet Zürich
langweilig -

wie jeder sportliche
Fahrer, der in Quartieren sein Tempo auf
30 drosseln muss. Der Fifa-Boss hat der
Limmat-Stadt seine Langeweile aber
gleich schriftlich gegeben: Aufeinem Plakat

in Südafrika, einer echten roten
Gefahrenkarte, foult er Zürich mit den Worten,

die Stadt sei «langweilig, langweilig,
langweilig» (engl, boring) und reimt «Life
is rhtyhm, and rhythm is life». Sepp ver-
misst in Züri den Rhythmus, den er an
Südafrika so schätzt. Das in einem Alter,
in dem man für den Herzrhythmus meist
einen Schrittmacher braucht.

Die Fifa ist schon seit 1932 in Zürich, da
kann man verstehen, dass die Aussicht
Blatter mittlerweile anödet. Seine Liebe

zu Afrika zeigt sich schon darin, dass der
Fifa-Sitz aussieht wie der Palast eines
afrikanischen Diktators. Wenn Zürich den
Unmut des Fussball-Gotts aufsich gezogen

hat, dann sieht es sich einer
biblischen Gefahr gegenüber. Denn immer,
wenn Gott eines Dorfs wie Babel oder
Sodom müde war, hat er es entweder
ersäuft oder verbrannt. Um den Götüichen
milde zu stimmen, hat der <Nebelspalten
diese neue WM-Hymne komponiert:

Life is rhythm, and rhythm is life.
The cops are myfriends. Andllike to drive.

Chorus: Boring boring boring.
Life is rhythm, and rhythm is life.

Fifa pays no taxes

- and Kachelmann has a knife.
Chorus: Boring boring boring.

Life is rhythm, and rhythm is life.

Buy a whole game or areyou naiß
Chorus: Boring boring boring.

Blatter is my brandingand here Jam king.
The Fifa is rich and we're still adding.

Chorus: Boring boring boring.
Iam the Häuptlingand Zurich is nice.

ButParis is much coolerandl'm the Beweis.

Vor Torschluss noch diese Meldung für
Fussball-Fans: Schweiz-Spanien wird in
3D zu sehen sein. Man wird also bei der

Niederlage jede Träne lebensecht und
plastisch runterkullern sehen können.
DieVerantworüichen arbeiten mit Hochdruck

an der Erweiterung auf 4D, mit
dem man den Faustschlag eines Hooligans

im Genick spüren kann.

Roland Schäfli

Total auf Zak

WENN HIDE MENSCHLICHE HÄNDE HATTEN

1NAEAT10TOTEM AM STETOETT

DIE MEISTEN HAUSTIERE SPÜREN WENN
IHREN BESITZER ETWAS BESCHAFTI6T
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